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Der Beitrag greift die Fragen nach Verkürzungen, Kehrseiten und ‚unbeabsichtigten 
Nebenwirkungen‘ der Resilienzorientierung auf, die im Call der Tagung gestellt wurden. Das 
Material, an dem diese Fragen diskutiert werden sollen, ist die „Studie. Erfolgsfaktor Resilienz. 
Warum manche Jugendliche trotz schwieriger Startbedingungen in der Schule erfolgreich sind – 
und wie Schulerfolg auch bei allen anderen Schülerinnen und Schülern gefördert werden kann“ 
(OECD und Vodafone Stiftung Deutschland 2018). 
Als Diskreditierungen stelle ich die Adressierung von Schüler*innen als ‚resilient‘ sowie die 
Verweise auf ‚bildungsferne Elternhäuser‘ und einen erhöhten Anteil von Schüler*innen, die „trotz 
ihres ungünstigen sozioökonomischen Hintergrunds im PISA-Test solide Leistungen zeigen“ (ebd., S. 
2, Herv. K.P.) zur Diskussion.  
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